
Pfarrer Maik Fleck verlässt die Kirchengemeinde Horn am 29. September

Kunst und Kultur in der Ki ehe wird
in Detmold stärker ge bt

Nach mehr als zwanzig Jahren seel- ., - .."
sorgerischer Arbeitin der Kirchenge-

~_........,meiade HGID }!etlässt Pfarrer-Maik
Fleck die Kleinstadt und wechselt
nachDetmold. Zu seiner Verabschie-
dung wird am 29. September in der
Kirche in Horn ein Gottesdienst ge-
feiert. Hier wird sich Fleck auch von
der Gemeinde in Horn verabschie-
den. An seiner neuen Wirkungsstätte
übernimmt er eine Pfarrstelle in der
Kirchengemeinde Detmold- West.
Demnächst wird Fleck deshalb seine
Predigten von der Kanzelin derChris-
tuskirche am Kaiser-Wilhelm-Platz
halten. Vor seinem Weggang in Horn
erfuhr der Stadt-Anzeiger noch zahl-
reiche Details von Pfarrer MaikFleck
über die Arbeitin der Horner Gemein-
de.
Fleck wurde im März 1962 in Det-
mold geboren. Hier verbrachte er auch
seine Schulzeit, die er mit dem Abitur
am damals noch bestehenden Leopol-
dinum I abschloss. Nach der Schule
studierte er Theologie in Bonn und in
Heidelberg. Außerdem hatte er sich
als Gasthörer für jüdische Studien
eingeschrieben. Nach dem erfolgrei-
chen Studium folgte für zweieinhalb
Jahre ein Vikariat in der Kirchenge-
meinde in Hiddesen. Zugleich unter-
richtete er Religionsunterricht an der
Hauptschule in Brake. Bevor er dann
am 1. März 1993 nach Horn kam,
leistete er noch ein Pfarrvikariat in
Leverkusen ab.
Fleck ist verheiratet und lebt mit
seiner Frau bereits seit Jahren in Det-
mold. Das Ehepaar hat drei erwachse-
ne Kinder, die inzwischen auf eigenen
Füßen stehen. Wenn der Pfarrer noch
etwas Freizeit hat, ist er gerne im
Garten, liest und beschäftigt sich mit
allem, was mit Kunst zu tun hat.
"Ich verlasse Horn ohne Not. Det-
mold ist für mich deshalb so reizvoll
und attraktiv, weil ich hier den Bereich
Kunst und Kultur in der Kirche stär-
ker leben kann. In Horn war ich auf
diesem Gebiet weitgehend allein, in
Detmold gibt es dazu ein Team mit
dem man sich austauschen kann", so
Fleck. Dabei hat er in Horn ebenfalls
bemerkenswerte künstlerische Ak-
zente gesetzt. Als Beispiel dafür sei
.Klangraum Kirche" genannt. Diese
Reihe wird vom 22. bis zum 28.
September an verschiedenen Orten in
Horn organisiert. Der ausführliche
Ablauf ist an anderer Stelle in diesem
Stadt-Anzeiger abgedruckt.

dem scheidenden Pfarrer in den drei
sehr verschiedenartigen Gemeinden
in H'öm;Holznausen"ExternSfefne
sowie in Bellenberg zu predigen. Die
Predigtstätten waren übten alle ihren
speziellen Reiz aus.
Gewünscht hätte er sich, wenn man
dieMoorlage zu einem Zentrum hätte
machen können. Auch das Zusam-
menwachsen der Kirchen in Horn,
Leopoldstal und Bad Meinberg geht
ihm noch nicht weit genug. "Es gibt
viele Dinge, von denen wir manche
gut hätten zusammen erledigen kön-
nen." In Zukunft werde man wahr-
scheinlich dazu gezwungen sein, weil
die Gemeinden durch die demografi-
sche Entwicklung schrumpfen. "Es
gibt in der Kirche gemeinsame Pro-
bleme, für die man künftig auch ge-
meinsame Lösungen finden muss",
so ein selbstkritischer Maik Fleck.
"Auch habe ich in Horn gelernt, dass
es Punkte gibt, aus denen man sich als
Pfarrer grundsätzlich raushält. Be-
stimmte Dinge sollte man besser den
Fachleuten überlassen. Das galt in
Horn speziell für die Arbeit mit Gha-
na", so Fleck.
Wenn Fleck Ende des Monats die
Kirchengemeinde Horn verlässt, wird
die Dienstzeit für eine Nachfolge noch
weiter gekürzt. Demnächst steht für
den Pfarrbezirk nur noch eine halbe
Stelle zur Verfügung. In den nächsten
Monaten wird zunächst die Pfarrerin
Annette Schulz aus Leopoldstal die
Gemeinde betreuen. Der Kirchenvor-
stand wird in den nächsten Monaten
überlegen, wie es weitergehen soll.
Wenn eine Entscheidung getroffen
worden ist, wird man die Stelle aus-
schreiben und eine Nachfolgerege-
lung treffen.

Verabschiedung
am 29. September

Offiziell wird sich Maik Fleck von
der Gemeinde am 29. September um
17Uhr mit einem Gottesdienst in der
Kirche in Horn verabschieden. Dabei
werden alle Musiker der Kirchenge-
meinde mitwirken. Zuvor wird es im
Gemeindehaus eine Verabschiedung
bei Kaffee und Kuchen geben. Mit der
Kollekte möchte Fleck einen Besuch
derjüdischen Familie Blank finanzie-
ren. Sie lebt derzeitin Jerusalern und
wird zur 75. Wiederkehr der Reichs-
pogromnachteingeladen. Um die Rei-
sekosten zu decken wünscht sich Fleckd-Trmdes.-n y
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Der scheidende Pfarrer der Kirchengemeinde Horn Maik Fleck mit
einemseiner Kunstobjekte. DieKunst ist seinegroße Leidenschaft. Im
Gemeindebüro war er mehr als zwanzig Jahre Seelsorger und An-
sprechpartner für die Gemeinde. Nun wechselt er als Pfarrer nach
Detmold.Hier könne er seinekünstlerische Lebensader stärker in den
Vordergrund seiner Arbeit stellen und die Themen zu Kirche, Kultur
und Kunst im Team erörtern. Foto: Archiv

Fleck sieht in einer beruflichen Ver-
änderung nach Detmold auch eine
Chance auf Erneuerung. "So werde
ich auch weiterhin nach dem Motto
leben: Ich darf jeden Tag neu anfan-
gen. Horn lebte mehr als 20 Jahre mit
meinen Stärken und Schwächen. Jetzt
wird es'Zeit für etwas Neues. Und als
eine meiner Schwächen sehe ich in
diesem Zusammenhang meine unre-
gelmäßigen Besuche der Gemeinde-
mitglieder während meiner Tätigkeit
in Horn an. Ich habe andere Prioritä-
ten gesetzt, da fielen einige Dinge

auch schon mal unter den Tisch",
offenbart sich Fleck.
Andererseits war es ihm sehr wich-
tig, die Gemeinde mit seinem Wort
über den Glauben und das Leben zum
Nachdenken anzuregen. Er hofft, dass
ihm das mit seinen Predigten und den
Unterhaltungen gelungen ist. Wie er
im Gespräch anmerkte, hat er auch
vieles aus den Dialogen mit den Men-
schen und hier speziell mit den Kin-
dern im Kindergarten sowie den Ka-
techumenen und den Konfirmanden
gelernt. Sehr viel Freude bereitete es


